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Bundesfinanzhof ändert Rechtsprechung: Eine Bruchteilsgemeinschaft kann nicht 
Unternehmer sein  

26.02.2019 

Nach ständiger Rechtsprechung des Bundesfinanzhof  (vgl. etwa Urteil vom 28. August 
2014, V R 49/13) bestimmen sich die Person des Leistenden und die des Leistungsempfän-
gers nach dem der Leistung zugrunde liegenden Rechtsverhältnis. Mit anderen Worten fin-
det der umsatzsteuerpflichtige Leistungsaustausch immer im jeweiligen unternehmerischen 
Vertragsverhältnis usw. statt. 
 
Bereits mit Urteil vom 22.November 2018, V R 65/17, hat der Bundesfinanzhof diese Rechtspre-
chung für die Bruchteilsgemeinschaft aufgegeben und festgestellt, dass die Bruchteilsgemein-
schaft kein Unternehmer sein kann. 
 
Stattdessen erbringen die Gemeinschafter als jeweilige Unternehmer anteilig von ihnen zu selbst 
versteuernde Leistungen, auch wenn die Gemeinschafter selbst nicht – sondern alleine die Ge-
meinschaft – Vertragspartner im Leistungsaustauschverhältnis ist. 
 
Laut Pressemitteilung des Bundesfinanzhof vom 06. Februar 2019 „hatte der Kläger zusammen 
mit weiteren Personen Systeme zur endoskopischen Gewebecharakterisierung entwickelt. Die 
Erfindungen lizensierten sie gemeinsam an eine Kommanditgesellschaft (KG), die ihnen für die 
Lizenzgewährung Gutschriften auf der Grundlage des seit 2007 geltenden Regelsteuersatzes von 
19 % erteilte. Die auf ihn entfallenden Lizenzgebühren versteuerte der Kläger demgegenüber nur 
nach dem ermäßigten Steuersatz von 7 %. Das für den Kläger zuständige Finanzamt (FA) erfuhr 
hiervon im Rahmen einer Kontrollmitteilung und erließ gegenüber dem Kläger geänderte Steuer-
bescheide. Hiergegen machte der Kläger u.a. geltend, dass nicht er, sondern eine zwischen ihm 
und den anderen Erfindern gebildete Bruchteilsgemeinschaft Unternehmer und damit Steuer-
schuldner für die Lizenzgewährung gegenüber der KG sei.“ 
 
Der Bundesfinanzhof ist in Abkehr seiner bisherigen Rechtsprechung mit seiner Entscheidung der 
Vorinstanz gefolgt und davon ausgegangen, dass die Gemeinschafter und nicht die Bruchteilsge-
meinschaft als Leistender anzusehen sind, wenn in einem Vertrag der Gemeinschaft mit einem 
Dritten die gemeinschaftliche Berechtigung nach § 432 BGB abbedungen ist. 
 
„Unternehmer ist nach allgemeinen Grundsätzen nur derjenige, der entgeltliche Leistungen er-
bringt. Die Person des Leistungserbringers richtet sich nach den der Leistung zugrunde liegenden 
Rechtsverhältnissen und damit im Regelfall nach dem Zivilrecht. Zivilrechtlich kann die nichtrechts-
fähige Bruchteilsgemeinschaft aber keine Verpflichtungen eingehen und damit umsatzsteuerrecht-
lich auch keine Leistungen erbringen. Nach Maßgabe der zivilrechtlich geprägten Rechtsverhält-
nisse handelt es sich daher umsatzsteuerrechtlich bei Leistungen, die mit einem in Bruchteilsge-
meinschaft stehenden Recht erbracht werden, um anteilige Leistungen der einzelnen Gemein-
schafter. Die Rechtsprechungsänderung erfasst nicht nur Erfindergemeinschaften wie im Streitfall, 
sondern ist z.B. auch für die im Immobilienbereich weit verbreiteten Grundstücksgemeinschaften 
von großer Bedeutung. 
 
Mit seinem Urteil schloss sich der BFH zudem der Rechtsprechung des Bundesgerichtshofs an, 
nach der technische Schutzrechte nicht urheberrechtlich geschützt sind. Mangels Urheberrechts-
schutz kommt eine Steuersatzermäßigung nicht in Betracht. Darüber hinaus bejahte der BFH eine 
Steuerhinterziehung durch den Kläger, da dieser bei Abgabe von Voranmeldungen auf der Grund-
lage des ermäßigten Steuersatzes dem FA hätte mitteilen müssen, dass ihm gegenüber nach dem 
Regelsteuersatz abgerechnet wurde.“ 
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Fazit: Die Person des Leistungserbringers richtet sich nach den der Leistung zugrunde liegenden 
Rechtsverhältnissen und damit im Regelfall nach dem Zivilrecht. Zivilrechtlich kann die nichtrechts-
fähige Bruchteilsgemeinschaft aber keine Verpflichtungen eingehen und damit umsatzsteuerrecht-
lich auch keine Leistungen erbringen. Die Rechtsprechungsänderung erfasst nicht nur Erfinderge-
meinschaften wie im Streitfall, sondern ist z.B. auch für Grundstücksgemeinschaften im Immobili-
enbereich von großer Bedeutung. Betroffene Gemeinschaften werden sich auf die geänderte 
Rechtsprechung einzustellen haben. 
 
Falls Sie Fragen zu dem Artikel oder einer speziellen Bruchteilsgemeinschaft haben, können Sie 
uns gerne kontaktieren. 
 
Wir helfen Ihnen schnell und kompetent. 
 
Ihr Ansprechpartner für weitere Fragen ist: 
 
Rechtsanwalt Arnd Lackner 
Fachanwalt für Steuerrecht und 
Fachanwalt für Handels- und Gesellschaftsrecht 
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Die bereitgestellten Inhalte können Verknüpfungen zu Webseiten Dritter ("externe Links") enthal-
ten. Wir übernehmen keine Haftung für die Inhalte auf den Webseiten Dritter und machen uns de-
ren Inhalte nicht zu Eigen. Die Webseiten Dritter unterliegen der Haftung der jeweiligen Betreiber. 
Zum Zeitpunkt der Linksetzung waren keine Rechtsverstöße auf den verlinkten Webseiten ersicht-
lich. Im Falle von Rechtsverstößen auf den Webseiten Dritter distanzieren wir uns ausdrücklich von 
den Inhalten der entsprechenden Seiten. Eine ständige Kontrolle aller externen Links ist uns ohne 
konkrete Hinweise auf Rechtsverstöße nicht zumutbar. Bei Kenntnis von Rechtsverstößen werden 
wir jedoch derartige externe Links unverzüglich löschen. 

 


